
Besprechungen
Schöne Literatur ihren ußeren Handlungen beurteilt.

nicht uch die vereinswütige Krau Kranke
ÄManon de Carmignac. Roman AaUS dem alten und die anderen, deren Schwächen sicht-
Kuro Von Iraugott W Stackelberg. bar werden und die selbstgerecht schei-

NCH, 1m Grund ihres Wesens uch ArII1-246 5  M 9,8| Pfullingen 1952, Günther Neske
selig und ın Wahrheit gut sind, W1e der

Der russisch-baltische Baron Lappe SiuU- Telefonist und se1inN€e Frau?® Die Herzensgütediert VOTLT 1914 ın Berlin, 1NE jJunge eiINESs Dichters würde uch ihnen gerechtFranzösin, Nachfahrin der ach Berlin AUS- werden und 1uNSs schen lehren, dafß WIr nicht
gewanderten Hugenotten kennenlernt. Die 1mM KElend V  zen dürfen, da, W1€6 ber dem
reine und tiefe Liebe dauert AB als der Krieg geprüften Khepaar, ber unNns allen Ditt ebht
den jungen Baron ach Rufßsland, das Mäd- und seine Ordnung. Wir müssen W16E Böll
chen nach Paris verschlägt. Die geistige Kın- wieder erkennen, dafß UNsSer eigentliches AUUnz
heit bleibt, uch die wilden Schicksale glück ist, die Welt des Glaubens aufßeracht-
beide iın andere Bindungen hineinbringen. zulassen der hintan-zusetzen. Wir werden
Während des zweıten Weltkrieges indet ZWA das Kreuz nicht VO: uUNsSCTIN Weg ent-
der Baron Manon ın Paris, ber unge6- ternen können un werden immer wieder
schwächt die Zusammengehörigkeit der Her- der Sünde un! der Schuld begegnen unı ın
Ze6I1 ist, e1in gemeinsames Lehen ist nicht ihren Bereich fallen, ber uch die Erlösungmöglich. Der Fortgang des Krieges VOGL- ist iıne Tatsache, und die bedeutungs-schlingt S16 beide Die Tagebuchform ıst vollste un mächtigste. Böll hat e1in wahr-
vollendet, da{ß 1908723  - nicht we1lß, ob wirkliche haft christliches Buch geschrieben, nicht
der erdichtete Geschehnisse vorliegen. Die ZU. wen1gsten auch dadurch, daß eın
Reinheit der Sprache der inneren un: äaufßerliches Frommsein entlarvt.
äußeren rlebnisse ist aufßerordentlich. Die Becher
Personen, selbst die dienenden Nebenfiguren,
sınd Sparsamı, dicht, sicher gezeich- Leon Morin, Priester. Roman VO!  - Beatrix
net, dafißs das Buch den wertvollsten Beck (155 S Frankfurt 1952, Frankfurter
Veröffentlichungen der etzten Jahre zählen Verlagsanstalt. Geb 0,060mu Becher Der Roman tführt 1ın 1n€ Stadt rank-

reichs während des Krieges, die Wirren
Und kein einziges Wort Roman VO' der Besatzungszeit, der Widerstandsbewe-
Heinrich Böll (215 S Köln-Berlin 19593, SUNSs und des Hungers. Glaubens- und Sit-
Kiepenheuer S Witsch. 10,80 tenlosigkeit werden 1ns Groteske gesteigert,Das zertrummerte öln scheint der Schau- ber uch die Kräfte aufgerufen. Fıne
platz der Krzählung se1InN. Zwei treiiliche; amtlich arische Krau geht ın inem dreisten
ber uch wieder schwache Tenschen haben Kintall den Beichtstuhl eines Priesters.
sich in der Ehe verbunden. Dem Mann VOL D  1656 Begegnung wird der Anla{fß ihrer Be-
allem tehlt an einer wirklich kraftvollen kehrung Gott, die S1C. dadurch vollendet,
/ielstrebigkeit, die sich einen Beruf schaf{it. da{fß S16 uch die eın menschliche NeigungDer Krieg macht ıhn ZU. Soldaten, die Bom- und Leidenschaft ZU. Vermuittler ihres Hei-
ben vernichten das Heim. Sie sind arın g- les überwindet. Der Priester, der ın iedem
worden un Hnden mM1t ihren dre  1 Kindern Menschen das iınd Gottes S1e.  ht, bleibt
1Ur einen ärmlichen Verschlag. Das Elend SEINET Aufopferung und allen Entgegenkom-und die Knge treiben den Mann /Axr Ver- 116115 ungefährdet und sicher und eın
zweiflung, er KFrau und Kinder verlälst. lauteres Werkzeug der S1C. herabneigendenDiese harren in der Umgebung OIl verhär- Liebe Gottes, Mittler zwischen Himmel un:

Mitmenschen auUS, die nicht in Wahr: Erde, Leuchtturm der Ordnung inmıtten der
heit jenes Christentum üben, das S16 mit den

und Gefühle Eıne Reihe ViO.  > Kraßheiten Uun:
chaotischen erwirrung der AnschauungenLippen un! dem gewohnten Sakramenten-

empfang bekennen. Und doch Lieben sich die Nacktheiten der Aussagen verletzen, ber SCbeiden und treiten S1C.  h zı weilen. Nur wel hören wohl den Realıtäten des Milieus;
Tage dieses Lebens beschreibt Böll Ihr Er- jedenfaills werden S16  A durch das Ganze der
gebnis ist, da{fßs der Mann den inneren VWert Darstellung zugedeckt. Becher
seiner Krau und se1ne Zugehörigkeit erkennt
und wieder „nach Hause*“* geht. Böll schreibt Das Uter der Syrten. Koman. Von Julien
ungemenın wirklichkeitsnah. Der Autfbau SeE1- Gracg. (J9Ö e} Düsseldorft 1952, arl Rauch.
Nes Buches ist denkbar einfach. Abwechselnd CCn 16.80
erzählen Mann un Krau ihre Krlebnisse, Ge- Einen Idylliker des Nihilismus hat kürz-
danken, Gespräche iın der Ichtorm. Die lich K. Bachler 1n der ‚„„Schweizer und-
I1 Umgebung wird 1Ur ın ihrer Augen- schau“® (Dezember 1952, s . 49() Krnst Jün-
blicksschau gegeben, VOI außen. Hier ist der S&  © Eben Jüngers ‚„Marmorklip-eigentliche Mangel sehen. Die Liebe, mi1t I  pen un ‚„Heliopolis”” wird I11LAL. erinnert,
der den guten, ehrlichen Grund der De1l- WEEI1LN Inal  - Gracqgs KHKoman hest. Kın feines
den Personen erlotet, macht uch hbe  1 ihnen Gespinst aus Häden, deren jeder War für
Halt. Jle übrigen werden tast NUur ach S1C.  h us einer geschichtlichen Wirklichkeit
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